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Protokoll der 114. Mitgliederversammlung am 25. Januar 2019 
in der Mensa im Schulzentrum, Am Mühlenberg, Edemissen 

 

1. Begrüßung und Eröffnung: 

Um 19:04 Uhr eröffnet der 1. Vorsitzende Jörg Müller die 114. Jahreshauptver-
sammlung des TSV Eintracht Edemissen in der Mensa im Schulzentrum, Am Müh-
lenberg, Edemissen. 

Er begrüßt alle Sportlerinnen und Sportler des TSV, die Mitglieder und Gäste in der 
Mensa im Schulzentrum Edemissen. Die erste Versammlung des TSV hier in der 
neuen Versammlungsstätte. Es ist erfreulich, dass doch viele erschienen sind, 
trotz des Handballspiels um 20:30 Uhr.  
 
Ganz besonders heißt er folgende Gäste willkommen: 
 
• als erstes unseren Gemeindebürgermeister Frank Bertram, weiterhin begrüßt er 

unseren Ortsbürgermeister Ullrich Kemmer und alle weiteren Mitglieder des Orts-
rates.  

 
Des Weiteren begrüßt er den stellvertretenden Vorsitzenden für Finanzen und Ver-
waltung beim KSB Peine, Herrn Wolfgang Behrens. 
 
• außerdem begrüßt er die Damen und Herren des Ehrenrates Sigrid Bührig, Hein-

rich Deister und Jochen Liehr. Der Vorsitzende des Ehrenrates Gerd Gieseking 
und Rudi Hinzmann lassen sich aus gesundheitlichen Gründen entschuldigen.  

 
Weiterhin begrüßt er die Vertreter der katholischen Kirchengemeinde und der evan-
gelischen Kirchengemeinde. 
 
Außerdem begrüßt er die Abordnungen der örtlichen Vereine:  
Freiwillige Feuerwehr 
Arbeitskreis Selbstständiger Edemissen  
Bürgercorps 
Gesangsverein 
Junggesellschaft 
KKS  
Landfrauen 
Mädchen 85 
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Musikverein  
Partnerschaftsverein und den  
Spielmannzug. 
 
Jörg begrüßt auch alle heute zu ehrenden Mitglieder des TSV. 
 
Danach stellt er den geschäftsführenden Vorstand des TSV Eintracht Edemissen, der 
normalerweise aus sechs ehrenamtlich tätigen Mitgliedern besteht (aber heute aus 
verschiedenen Gründen nur zu viert ist), vor: 
3. Vorsitzender Dirk Richter 
2. Vorsitzender Torsten Konopatzki (lässt sich für heute entschuldigen) 
Schriftwartin Ulrike Kuhnert 
Pressewartin Marlen Weinert 
 
Ein Stuhl ist frei, Kassenwart Dirk Klingenberg ist am 03.09.2018 aus persönlichen 
Gründen von seinem Amt zurückgetreten. 
 
 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschluss-

fähigkeit: 

Zu dieser Mitgliederversammlung wurde satzungsgemäß über Mitteilungsblatt, 
Homepage und unsere Schaukästen eingeladen. Aus der Versammlung gab es keine 
Einwände gegen die Frist und Form der Einladung. 
Damit steht die Beschlussfähigkeit dieser Versammlung fest! 
 
Ortsbürgermeister Ulrich Kemmer richtet einige Grußworte an die Versammlung. 
Ulrich Kemmer begrüßt alle Mitglieder und Gäste. Ulrich bedankt sich für die Ein-
ladung und lobt die Arbeit des TSV und überreicht ein Flachgeschenk. 
 
Auch Gemeindebürgermeister Frank Bertram ist heute wieder anwesend und spricht 
ebenfalls ein paar Worte an die Versammlung.  
Frank Bertram begrüßt alle Mitglieder und Gäste und bedankt sich für die Einla-
dung. Er ist stolz, dass wir so einen regen Verein in der Gemeinde haben. Er lobt 
die einzelnen Sparten und den Teamgeist im Verein. Es wird ein großer Beitrag für 
die Gesellschaft geleistet. Hinsichtlich der Flutlichtanlage dankt er für die großen 
Bemühungen. Er wünscht weiterhin für den TSV alles Gute und das alles so wei-
tergeht. 
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3. Genehmigung der Tagesordnung: 

Am 21.01.2019 rief der Vorsitzende des Ehrenrates Gerd Gieseking bei Jörg an 
und bat ihn von seinem Amt zu entbinden. Er sei gesundheitlich sehr angeschla-
gen und seiner Frau ginge es auch wieder schlechter. Jörg ging auf seine Bitte 
ein, für ihn heute hier einen Nachfolger im Ehrenrat zu wählen. Deshalb gibt es in 
der Tagesordnung unter Punkt 14 eine Ergänzung, nämlich dass zusätzlich ein 
Ehrenratsmitglied gewählt wird. 
 
Neue Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung  
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
4. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder  
5. Bericht des Vorstands 
6. Berichte der Abteilungen 
7. Kassenbericht für 2018 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Genehmigung des Haushalts 2018 
10. Beschluss über die Entlastung des Vorstands 
11. Genehmigung des Haushaltsplans 2019 
12. Beschluss über fristgerecht eingereichte Anträge 
13. Beschluss über sonstige Anträge 
14. Wahlen (Kassenwart, Sozialwart und Ehrenrat) 
15. Ehrungen 
16. Verschiedenes 
17. Schlusswort 

 
Weitere Änderungen oder Ergänzungen wurden nicht gewünscht. 
Somit ist die Tagesordnung genehmigt.  
 
An dieser Stelle weist Jörg darauf hin, dass im Saal Rauchverbot besteht. Nach den 
Berichten aus den Abteilungen wird eine  10-minütige Raucherpause eingelegt. 
 
 
Jörg begrüßt den Fotografen Ralf Büchler, der uns einige schöne Bilder für unsere 
Homepage und das Archiv fotografiert.  
 



 

Seite 4 von 12 

 

4. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder: 
 
Jörg stellt fest, dass heute 99 stimmberechtigte Mitglieder im Saal anwesend sind.  
 
Es folgt die  Ehrung der verstorbenen Mitglieder im vergangenen Jahr und Jörg bittet 
die Versammlung sich von den Plätzen zu erheben. 
 
 
Im Jahre 2018 sind von uns gegangen: 
 
Thomas Klußmann 
Karl Schirmer 
Hans-Martin Schlüter 
Herbert Wichmann 
Horst "Jimmy" Seffers 
Christian Jeske 
Herbert Schrader 
- Schweigeminute -  
 
 
5. Bericht des Vorstands 

Jörg beginnt mit der Mitgliederentwicklung im TSV - wir hatten am 31.12.2018 - 
1096 Mitglieder. Im Vorjahr waren es 1123 Mitglieder, das bedeutet 27 Personen 
weniger. Erklären lässt sich das mit normaler Fluktuation in allen Sparten sowie 
mit der Selektion der Jugendlichen, die über 18 sind und aus dem Familienrabatt 
rausfallen und selber ihren Beitrag bezahlen müssen. Da überlegt sich dann 
schon der ein oder andere, mache ich überhaupt was im TSV? Ja logisch, ganz 
viele machen was, aber einige halt nicht und die treten dann meistens aus, weil 
sie sich eine passive Mitgliedschaft nicht leisten wollen oder können. An dieser 
Stelle bedankt sich Jörg bei den Passiven ganz herzlich. 
 

Ohne sie wäre der TSV nicht existenzfähig, ohne sie könnten wir niemals mit 
solch guten Zahlen, die vor Ihnen liegen, aufwarten. Dazu kommen dann noch 
einige Abgänge an Just for Fun, die uns nach ihrer Fusion mit der TSG Oedesse 
gerade in den Nachbardörfern eine große Konkurrenz sind. Das ist uns bewusst 
und wir arbeiten dran, dass wir ganz einfach besser sind als andere. 
 
Zu dem Thema passt vielleicht auch, dass unser damaliger Kassenwart Dirk Klin-
genberg ständig dabei war, auch kommissarisch noch bis zum heutigen Tag, die 
Sparten durchzurechnen. Dadurch kam es in zwei Sparten zu einer leichten An-
passung der Spartenbeiträge nach unten wohlgemerkt - einmal bei der LG von 
27,- € auf 24,- €, bei den Fußballern, die von 50,- € auf 45,- € bei den Erwachse-
nen gesenkt werden, bei den Jugendlichen von 33,- € auf 30,- € und die Sparte  
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XXL zahlen in Zukunft 8,- € Spartenbeitrag, vorher 16,- €. XXL ist nur noch in sehr 
geringem Maße aktiv und kostet dem Verein dadurch viel weniger, und auch bei 
den “normalen" Fußballern hat sich die finanzielle Situation dermaßen entspannt, 
dass wir diesen Schritt gehen konnten. Es lief ja viele Jahre auch andersherum, 
da mussten wir erhöhen, weil der Bedarf an Geldern eben auch höher war.  
 
Jörg möchte dabei mal auf unsere sehr gute Struktur bei der Bandenwerbung hin-
weisen. Auch hier an dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön an alle Banden-
werber!! 
 
Die Spartenbeiträge, liebe Mitglieder und Gäste, werden in den Abteilungen be-
schlossen in ganz enger Absprache mit Abteilungsleiter und Vorstand. Das nur zu 
Ihrer Info. Änderungen bei den Grundbeträgen werden durch die Mitgliederver-
sammlung beschlossen. 
 
Nun kommen wir zum Thema Flutlicht, das Bild ist an der Leinwand zu sehen, die 
Aufrechnung liegt auf den Tischen! 
 
Als Jörg vor einem Jahr die grobe Planung des Flutlichtes erläuterte, ahnten wir 
nicht, dass es schon im Februar eine Planänderung geben sollte. Durch den 
Kreissportbund Peine wurde der Kontakt zur Regionalen Energie und Klima-
schutzagentur REKA in Braunschweig hergestellt. Diese wiederum brachten uns 
mit einem dritten Geldgeber, Projektträger Jülich (PTJ), in Kontakt. Der PTJ för-
dert für Ihre Auftraggeber in Bund und Ländern energetische Optimierungsmaß-
nahmen. Wolfgang Behrens, Olaf Heuer und Jörg fuhren im Februar 2018 nach 
Braunschweig zur Reka, um hier näheres zu erfahren. Daraus ergab sich der 
Plan, nicht nur unseren B-Platz zu beleuchten, sondern auch die alte Anlage im 
Stadion zu sanieren in Form von neuen Kabelsträngen, neue Schaltung und LED-
Leuchten statt Metallgaslampen.  
 
Nun ging es erstmal zum Landkreis, denn diesem gehören das Stadion und der B-
Platz. Wir hätten auch für die ursprüngliche Version mit der Ausleuchtung des B-
Platzes auf jeden Fall den Landkreis mit ins Boot holen müssen, um den schon  
bestehenden Nutzungsvertrag neu zu gestalten. Für die neue Idee wurde jetzt ein 
Nutzungsvertrag für beide Plätze benötigt. Nachdem die Monate ins Land gingen, 
die LG Peiner Land sich selber half mit großen Scheinwerfern und unsere Fußbal-
ler bis März auf Nachbardörfer auswichen, kam es dann Ende Juli zum Abschluss 
des Managementvertrages mit dem Landkreis. Dieser beinhaltet ein Nutzungs-
recht auf 20 Jahre, mit allen Rechten und Pflichten. Die Pflichten belaufen sich 
hauptsächlich auf die Pflege der Grünfläche der Anlage. In vielen Gesprächen mit 
unserem Liegenschaftswart Buffy und Abteilungsleiter Olaf entschieden wir uns, 
die Sache anzugehen.  
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Nun kam der KSB ins Spiel. Wir stellen Antrag auf Zuschüsse des Landessport-
bundes, gleichzeitig stellten wir auch beim PT Jülich ebenfalls den Antrag auf 
Förderung. Das beides konnten wir erst tun, nachdem der Nutzungsvertrag unter 
Dach und Fach war. Beim KSB hatten wir nun für die ganze Prozedur nur einen 
Monat Zeit, für 2019 Zuschüsse zu beantragen. Wer so etwas schon mal gemacht 
hat, kann sich denken, was da für ein bürokratischer Aufwand notwendig ist. Der 
KSB gewährte uns dann eine Verlängerung der Frist auf den 15.09.2018. Das 
wurde dann auch fristgerecht eingehalten und alles ging seinen Gang, parallel 
dazu auch in Jülich. Mittlerweile hatten wir durch die Reka auch Kontakt zu Elek-
trikern und Flutlichtbauern aufgenommen, die uns die notwendigen Angebote er-
stellten und ganz wichtig: Innerhalb von wenigen Stunden uns mit der beste-
henden Anlage eine Notbeleuchtung zu ermöglichen. Da atmeten die LG, Olaf und 
Jörg aber erstmal richtig tief durch, denn niemand wusste genau, wie lange das 
alles dauert. Der aktuelle Stand ist nun, dass der LSB einen zweiten Fördertopf 
eingerichtet hat. Der erste Fördertopf von 5 Mio. reichte nicht aus, um den ganzen 
Anträgen im Lande gerecht zu werden, somit schoss das Land Niedersachsen 
dann nochmal 5 Mio dazu.  
 
Wir, der TSV Edemissen, sind durch kleine Verzögerungen bei PT Jülich in den 
zweiten Topf gerutscht und haben vor einigen Tagen erfahren, dass sich das Zu-
schussverfahren noch bis März hinzieht. Und ein ganz wichtiger Bestandteil des 
Verfahrens muss eingehalten werden: Wir dürfen mit der Maßnahme nicht anfan-
gen, bevor wir den Zuwendungsbescheid auf dem Tisch haben. Dazu merkt Jörg 
an, dass die Förderquoten bei PT Jülich und LSB sich noch verschieben können. 
Denn beide haben in ihren Statuten stehen, dass gekürzt wird, sobald ein dritter 
Geldgeber ins Spiel kommt. Da geht also zwischen dem LSB und dem PT Jülich 
jetzt noch der PingPong Ball hin und her. Behilflich bei der ganzen Sache sind uns 
die Herren Höhne und Wolfgang Behrens vom Kreissportbund und Herr Broda von 
der Firma Lumosa, der uns als externer Berater zur Seite steht. An dieser Stelle 
bedankt sich Jörg bei den Herren vom KSB und auch bei Frank Bertram, für seine 
Unterstützung bei den Verhandlungen mit dem Landkreis. 
 
Ein weiteres Dankeschön in dieser Sache geht an Martin Braun, dem es durch be-
rufliche Kontakte gelungen ist, uns ein erforderliches Bodengutachten zu erstel-
len.  
 
Bezüglich Beschwerden seitens Herrn Weber gibt es folgendes: Das 3. Lärmgut-
achten wurde im Oktober 2018 beim Amtsgericht beantragt. Die Messungen kön-
nen aber erst im Frühjahr 2019 durchgeführt werden, da vorher kein Spielbetrieb 
stattfindet. 
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Aus der Versammlung kommen keine Fragen. Dann kommt Jörg zum Ende, 
möchte aber noch erwähnen, dass der TSV beim Vergleichsschießen in 2018 mit 
541 Punkten den 1. Platz belegt hat. Hier geht sein Dank an Rene Walter, Sammy 
Samzow, Olaf Heuer und Hermann Klages. Bester Schütze war übrigens Sammy 
mit 145 Punkten. 
 
Nun bedankt sich Jörg bei allen Mitstreitern die ringsherum um ihn mitgeholfen 
haben, den ganzen Laden am Laufen zu halten und ein riesen Dankeschön an die 
kleinen und großen Sponsoren und Spendern, die er nicht alle aufzählen kann. 
Um nur mal die größten zu erwähnen, das sind Firma Denecke, Fa. Akin, Fa. 
Herb, LVM Schiffelholz und Firma Ahrens. Auch unser Fotograf Ralf Büchler hat 
uns 10,- € ins Spendenschwein geschmissen, nur um mal einen kleinen  
Spender zu nennen. 
 
Vielen Dank auch an die Gemeinde und den KSB für die Unterstützung beim Flut-
lichtthema und natürlich auch ein Dankeschön an den Ortsrat für die Zusammen-
arbeit, auch wenn wir letztes Jahr vor lauter Flutlicht-Stress nichts beantragt hat-
ten. 
 
Ein Dank geht auch an unsere Wirtin Petra Trappen und ihrem Team für die tolle 
Bewirtung heute. 
Zu guter Letzt geht ein Dank an Anne und Richard Redecke für die jahrzehnte-
lange Bewirtung zur Mitgliederversammlung. 
 

 
6. Berichte der Abteilungen 

In guter alter Tradition immer im Wechsel, diesmal wieder von vorne im Alphabet: 
 

˗ Badminton - Abteilungsleiter und Gründungsmitglied Werner Möller 
˗ Basketball - Abteilungsleiter Santino Nordmeyer (Hat aus beruflichen Gründen 

abgesagt. Den Bericht trägt Marlen Weinert vor.) 
˗ Fußball - Olaf Heuer  
˗ HSG (Abgesagt, der Bericht liegt auf den Tischen.) 
˗ Karate - Klaus-Peter Richter 

LG - Hartmut Höfer 
˗ Schwimmen - Brigitte Süß (Hat aus gesundheitlichen Gründen abgesagt.) 
˗ Tanzen - Jürgen Rögner 
˗ Tischtennis - Hans Heinrich Köther 
˗ Turnen - unsere neue Abteilungsleiterin in der Turnabteilung Dagmar Gail 
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7. Kassenbericht für 2018 

Marlen Weinert trägt den Bericht von Dirk Klingenberg vor. 
 
 
8. Bericht der Kassenprüfer 

Olaf Jasper trägt vor, dass die Kasse perfekt abgerechnet war. Es gab keine Be-
anstandungen. 
 

9. Genehmigung des Haushalts 2018 

Jörg befragt die Mitglieder, ob es gegen den vorliegenden Haushaltsplan/Kassen-
bericht 2018 oder zum Bericht des Kassenprüfers noch Fragen oder Einwände 
gibt? Das ist nicht der Fall, dann fragt Jörg die Versammlung:  
Wer für die Genehmigung des Haushaltes 2018 ist, den bittet er um ein Handzei-
chen.  
Der Haushaltsplan/Kassenbericht 2018 wurde einstimmig angenommen. 
 
 
10. Beschluss über die Entlastung des Vorstands 

Anschließend bat Jörg die Mitglieder um die von den Kassenprüfern beantragte 
Entlastung des Vorstandes.  
Der Vorstand wurde durch die Mitglieder einstimmig entlastet. 
 
 
11. Genehmigung des Haushaltsplans 2019 

Jörg fragt die Mitglieder, ob es gegen den ausliegenden Haushaltsplan für 2019, 
der von Dirk Klingenberg im Dezember 2018 vorbereitet wurde und Anfang Januar 
2019 in der jetzigen Fassung erstellt wurde, Einwände gibt? Er ging auch an alle 
Abteilungsleiter. 
Der Haushaltsplan 2019 wurde einstimmig genehmigt. Jörg bedankt sich für das 
Vertrauen. 
 
 
12. Beschluss über fristgerecht eingereichte Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen bis zum 01.12.2018. 
 
 

13. Beschluss über sonstige Anträge 

Es sind bis heute keine Anträge eingegangen. 
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14. Wahlen (Kassenwart und Sozialwart) 

Kassenwart bzw. Kassenwartin: 
Jörg hätte heute gern unseren scheidenden Kassenwart Dirk verabschiedet und 
sich bei ihm bedankt, aber er hat heute Spätschicht und ist nicht anwesend. Dirk 
Klingenberg war 9 Jahre Mitglied im Vorstand, davon 4 Jahre als Pressewart und 
anschließend 5 Jahre als Kassenwart. Dirk hat einen ganz hervorragenden Job 
gemacht und mit seiner ruhigen, sachlichen, aber auch beharrlichen Art den TSV 
nicht nur schuldenfrei gemacht, sondern auf ein hochgradig solides Finanzgerüst 
gehievt, was man am Kontostand sehr gut erkennen kann. Vielen Dank nochmal 
an Dirk Klingenberg. 
 
Auf der Suche nach einem Nachfolger bzw. einer Nachfolgerin war Dirk noch maß-
geblich beteiligt. Wir hatten auch eine Nachfolgerin ausfindig gemacht, jedoch hat sie 
vor einigen Tagen ihre Bereitschaft, dieses Amt zu übernehmen, zurückgezogen.  
Deshalb nun von Jörg die Frage an die Versammlung: Gibt es Vorschläge zur Wahl 
des Kassenwartes? 
 
Es gibt keine Meldung – somit werden wir den Posten jetzt erstmal offenlassen und 
uns mit unseren Fachleuten beim KSB, aber auch nochmal mit Dirk Klingenberg be-
raten, wie es weitergehen könnte. Das zumindest erstmal der Beitragslauf im Februar 
gesichert ist. Wir werden die nächsten Monate nutzen, um einen geeigneten Nach-
folger zu finden, der dann eingearbeitet und vorbereitet werden muss, um sich dann 
zur Wahl zu stellen, entweder auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
oder dann zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung. 
 
Sollte das alles nicht fruchten, muss man sich ganz klar extern jemand ran holen, der 
diese Aufgaben im Finanzbereich im TSV auf Minijob-Basis übernehmen würde. 

 
Sozialwart bzw. Sozialwartin: 
Brigitte Upmann, bis Sommer letzten Jahres unsere Sozialwartin, ist in ihren verdien-
ten Ruhestand gegangen bei ihrem Arbeitgeber VGH Brennecke und hatte ihr Amt, 
wie vorher vereinbart, bereits kommissarisch an ihren Nachfolger übergeben. 
Als ihren Nachfolger hatte sich der Vorstand bereits frühzeitig einen Mann ausge-
sucht, der ebenfalls aus der Versicherungsbranche kommt und den eigentlich auch 
jeder kennt. Es handelt sich um Stefan Schiffelholz. Stefan hat sich sofort bereit er-
klärt, dieses Amt zu übernehmen und wird einstimmig zum Sozialwart des TSV Ein-
tracht Edemissen gewählt.  
 
Brigitte Upmann ist über das Wochenende verreist und konnte heute hier an der 
Versammlung nicht teilnehmen. Jörg möchte die Verabschiedung mit einem klei-
nen Präsent nachholen. 
 
Nun die Wahl der neuen Zusammensetzung des Ehrenrates. Er ist im Moment 
besetzt mit Gerd Gieseking als Vorsitzender, Rudi Hinzmann, Heinrich Deister, 
Jochen Liehr und Sigrid Bührig. 
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Jörg hatte die Situation mit dem Vorsitzenden Gerd Gieseking vorhin erläutert. 
 
Gerd hatte sich bereits über seinen Nachfolger Gedanken gemacht und schlug 
Jochen Liehr vor. Als Nachfolger kam traditionell eigentlich immer der nächstältes-
te zum Zuge und übernahm das Amt. Da Rudi Hinzmann jedoch gesundheitlich 
angeschlagen ist und Sterni Deister verzichtete und den Wunsch äußerte, Jochen 
den Vorsitz zu übertragen, sprach Jörg mit Jochen. Jochen vergewisserte sich, 
dass seine beiden älteren Kollegen tatsächlich nicht antreten möchten und sagte 
dann zu. Jochen und Jörg stimmten sich dann ab über den Nachrücker im Ehren-
rat und kamen zur einhelligen Meinung, Hartmud Vrielink als fünftes Mitglied im 
Ehrenrat zur Wahl zu stellen und der Versammlung vorzuschlagen. Hartmud stellt 
sich kurz persönlich vor. 
Jörg lässt abstimmen, dass Joachim Liehr, Rudi Hinzmann, Heinrich Deister, Sigrid 
Bührig und Hartmud Vrielink En Block zum neuen Ehrenrat des TSV Eintracht Ede-
missen ernannt werden. Die Wahl wird einstimmig angenommen. 
 

15. Ehrungen 
 
25 Jahre TSV Nadel und Urkunde 
Regina Rögner 
Jürgen Rögner 

 
40 Jahre TSV Nadel und Urkunde 
Lars Schönyan 
Ute Conradi 
Heinz Kanngießer 
Erich Hahn 
Regina Obermöller 
Martin Obermöller  
Ingrid Kemmer 

 
50 Jahre TSV Urkunde und Präsent 
Martina Wrede 

 
70 Jahre TSV  Urkunde und Präsent 
Hildegard Rauls 
Irmgard Lukas 
Gerda Schmähl und Rudolf Kemmer 

 
Ehrenmitglied  Urkunde und Präsent 
Christina Schüttenhelm 
Joachim Sinnhuber 
Dominika Sinnhuber 
Reinhard Bartels 
Gerhard Kricke 
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Die Ehrenmitgliedschaft beinhaltet die Beitragsfreiheit und muss abgestimmt 
werden. 
Die anwesenden Mitglieder stimmten dem Antrag auf Beitragsfreiheit für die neu-
en Ehrenmitglieder einstimmig zu. 
 
Besondere Verdienste im TSV Urkunde und Präsent 
Jörg bittet vier Herren nach vorn, die nichts ahnen, weil sie keine Einladung 
bekommen haben, wie es eigentlich üblich ist, Jörg war sich sicher, dass alle 
vier heute Abend dabei sind. 
Alle vier könnte man nachts wecken und fragen, ob sie dies oder das für den 
TSV tun könnten, der eine betreute jahrelang die 3. Herren, macht in Holz al-
ler Art, baut Grillbuden und Stehtische, der andere baut auch Stehtische, zieht 
die Linien auf dem Platz und ist der Mann für Pässe, gefällte Bäume, ist für 
die Jugend da, für die Herren, und einfach alles, was mit Sportplatz zu tun  
hat und die anderen beiden sind die Männer der Maschinen aller Art, ob Bag-
ger, Bulldozer, Rasenmäher oder auch gefällte Bäume oder sonst was – alle 
diese vier Typen krempeln die Ärmel hoch, wenn es etwas zu tun gibt, es ist 
immer Verlass auf sie und einer von ihnen wäscht sogar die Trikots der 
1. Herren mit seiner Gaby zusammen. Jörg bittet nach vorn: 

 
Michael Fiege 
Frank `Sammy` Samzow 
Joachim `Buffy` Kindervater und 
Olaf Heuer 
 
Weiterhin ehren wir zwei Personen, die auch nicht extra eingeladen wurden, 
auch hier wusste Jörg, dass sie heute dabei sein werden. 
 
Jörg bittet nach vorn – Marianne und Werner Möller 
 
Bevor die Abteilung „Badminton“ am 03. September 1986 offiziell in der Gast-
stätte „Vier Linden“ von dir lieber Werner und Claus Kalkbrenner gegründet wer-
den konnte, gab es ein Treffen mit dem damaligen TSV Vorstand Hannes 
Chmielewski, Richard Rumpf und dem wichtigsten Mann an diesem Tag, dem 
Kassenchef Dieter Voiges. 
 
Die Vorstellung eurer Idee fand in der Gasstätte „Vier Linden“ an einem Sonn-
tagmorgen statt und wurde, nach positiver Prüfung des Vorstandes, beschlossen 
und auch anschließend begossen.  
Somit hatte der TSV nun eine neue Abteilung mit dem neumodischen Namen 
„Badminton“. 
 
Eine neue Sparte zu gründen ist mit einem Haufen Arbeit verbunden, wie jeder, 
der mal versucht hat etwas neues zu gründen, wissen wird. 
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Trotz einiger Widrigkeiten konnte pünktlich zum 03. September 1986 zur Grün-
dungsversammlung in die Gaststätte „Vier Linden“ einladen und es wurde ein 
großer Erfolg. 
 
Hierfür noch im Nachhinein herzlichsten Dank an Werner und auch Marianne und 
an die vielen Helfer dieser neuen Abteilung. 
Da Claus Kalkbrenner dann im Kreisfachverband Peine den Posten des Sport-
wartes übernommen hatte, war Werner nun der alleinige Abteilungsleiter der 
Badminton Abteilung Edemissen und das hat sich auch bis heute nicht geändert. 
Werner und Marianne haben bis heute die Abteilung grundsätzlich bereichert und 
geprägt. 

 
Vielen Dank an euch beiden !!! 

 
 
Sportabzeichen 
Liste der Absolventen verliest Martin Obermöller 
 
 

16. Verschiedenes 
 
Keine Wortmeldungen 

 
 

17. Schlusswort 
  
Jörg schließt die Versammlung um 21.35 Uhr – und bedankt sich für Ihre Auf-
merksamkeit und wünscht allen noch einen gemütlichen Ausklang des Abends. 
 
 

  
Jörg Müller  Ulrike Kuhnert 
1.Vorsitzender Schriftwartin 

 


